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Impuls 
Wir sind Kirche? Sommer- und Ferienzeit bieten die gute Gele-
genheit und die Ruhe, über „Gott und die Welt“ nachzudenken. 
Auch mal die Flut von Informationen aus allen Kanälen zu sortie-
ren und einzuordnen. Dies ist im Alltag oft nicht möglich. 

Nutzen wir also diese Gelegenheit und lassen uns einmal in Ruhe 
alles, was so in der gesamten Kirche, unserem Bistum und unse-
rer Pfarrei mit seinen Gemeinden vor sich geht, an unserem inne-
ren Auge vorbeilaufen. 

Einen Impuls zum Nachdenken habe ich im Feuilleton des Höchster Kreisblatts an 
Pfingsten dieses Jahres über ein Buch, das die Frage nach Gott stellt, gefunden. 

Dieser Artikel beginnt folgendermaßen: 

„Zur Krise der Kirchen gehört der auffällige Umstand, dass Glaubensfragen in den De-
batten über sexuellen Missbrauch, über schwindende Relevanz und mangelnde Refor-
men meist gar nicht mehr vorkommen. Es ist, als habe das Kirchenpersonal genug mit 
sich selbst zu tun, als sei die Frage nach Gott geschlossen.“ 

Aus meiner Sicht als Mitglied in Gremien der Pfarrei kann ich das nur bestätigen. Und 
zum zitierten Kirchenpersonal gehören für mich nicht nur Hauptamtliche, sondern alle 
in der Kirche Aktiven. In wie vielen Gremien, Ausschüssen, Arbeitsgruppen und Ar-
beitskreisen (ich habe es Ihnen und mir erspart, alle, die in den Gemeinden, der Pfarrei 
oder dem Bistum bestehen, aufzuzählen) wird über viele Themen, die oftmals mit dem 
Wesentlichen unseres Glaubens nicht viel zu tun haben, diskutiert? Ist Ihnen schon 
aufgefallen, dass die gesamtgesellschaftliche Entwicklung dahin geht, dass praktisch 
für jede/n Einzelne/n oder zumindest jede noch so kleine Gruppe ein entsprechend zu-
geschnittenes Angebot vorhanden sein muss? Und die Kirche – das sind auch wir – 
handelt genauso, macht es sich ganz einfach und schwimmt im Strom der gesellschaft-
lichen Entwicklung mit. 

Da frage ich mich schon: Wo bleibt da das „WIR“ aus der Eingangsfrage? Wenn „WIR“ 
Kirche sind, warum sind „WIR“ denn kaum mehr präsent in den sonntäglichen Gottes-
diensten? Weil „ICH“ etwas anderes vorhabe, weil „ICH“ die Predigten eines  bestimm-
ten Pfarrers nicht gut finde, weil „ICH“ die Lieder, die gesungen werden, nicht mag,  
weil … 
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In der Kirche steht mittlerweile – wie in der Gesellschaft - das Individuum im Vorder-
grund. Damit wird das, was sie sein sollte, ad absurdum geführt. Und diese Entwick-
lung wird nicht von oben (Papst, Bischof, Pfarrer) bestimmt, nein, sie kommt von unten, 
dem sogenannten Kirchenvolk. 

Bischof Bätzing sagt zur aktuellen Kirchenstatistik für die deutschen Diözesen, die von 
immer höheren Zahlen von Austritten berichtet: „Es gibt keine Selbstverständlichkeiten 
mehr für uns als Katholische Kirche. Wir müssen uns neu erklären, erläutern, was wir 
tun und warum wir es machen“. Ich verstehe das so, dass er damit nicht meint, dass 
wir uns mit allerlei Aktionen zu einzelnen Themen auf verschiedenen Gebieten be-
schäftigen, sondern dass es um viel mehr geht: zu erklären, was die Kirche für die Ge-
sellschaft bedeutet, was sie beiträgt zu einem Miteinander, das geprägt ist von An-
stand, Rücksicht, Hilfe. Die deutsche Sprache, wie auch andere Sprachen, unterschei-
det zurecht zwischen „Jede/r“ und „Alle“, auch wenn dies im Zuge des sogenannten 
Genderns fälschlicherweise gleichgesetzt wird. „Alle“ ist die Summe von Einzelnen. 
„Alle“ bildet sozusagen einen Rahmen, der einen allgemeinen Konsens darstellt und in 
dem sich die/der Einzelne befindet. Dieser Rahmen begrenzt durchaus die Forderun-
gen und Wünsche einer/eines Einzelnen. Damit muss die/der Einzelne leben – auch in 
der Kirche, damit sie nicht macht- und kraftlos ist. 

Übrigens: Das vorher zitierte Buch ist von dem deutsch-iranischen Schriftsteller und 
habilitierten Orientalisten Navid Kermani und heißt: „Jeder soll von da, wo er ist, einen 
Schritt näher kommen.“ Das Titelbild mit den Puzzleteilen drückt dies symbolhaft aus. 

Nur so entsteht ein neues „WIR“ und dann kann hoffentlich zurecht – nicht mit Frage- 
sondern Ausrufezeichen – gesagt werden: „Wir sind Kirche!“ 

Dr. Rainer Kowalkowski 
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Aktuelles aus der Pfarrei 

Sankt Margareta 
 

Urlaub und Vakanz … 

… führen vermehrt zu Wortgottesdiensten in den Gemeinden 
Aufgrund von Urlaub und anderen dienstlichen Verpflichtungen von Pfarrer Sauer, 
Pfarrer Fieseler und Pfarrer Steinmetz finden in den Monaten August, September und 
Oktober vermehrt Wortgottesdienste statt. 

Zudem verlässt Pfarrer Fieseler unsere Pfarrei zum 31. August. Wir gehen davon aus, 
dass deshalb ab 1. September bis zur Wiederbesetzung der Stelle des Kooperators 
eine mehrmonatige Vakanz zu überbrücken ist. In dieser Zeit werden trotzdem mög-
lichst wenige Gottesdienste ausfallen. Wir werden anstelle von Eucharistiefeiern einige 
Wortgottesdienste feiern. Wir danken schon jetzt allen Wortgottesdienstleiter*innen für 
Ihre Bereitschaft weitere Gottesdienste vorzubereiten und zu feiern. Für einige der vor-
gesehenen Eucharistiefeiern werden auch Aushilfspriester angefragt. 

Wir freuen uns, wenn Sie an den Eucharistiefeiern und den Wortgottesdiensten in un-
seren Gemeinden teilnehmen. 

 

Pfarrer Fieseler verlässt Sankt Margareta 

Wie Sie sicher schon erfahren haben, verlässt unser Kooperator 
Pfarrer Frank Fieseler die Pfarrei nach zwei Jahren. Er wechselt als 
Pfarrer zum 1. September in die Pfarrei Heilig Kreuz, Oberlahn.  

Wir danken Pfarrer Fieseler für seinen Einsatz in unserer Pfarrei.  
Neben zahlreichen Gottesdiensten hat er Kinder und Erwachsene 
getauft und bei Eheschließungen assistiert, die Krankensalbung  
gespendet und seelsorgliche Gespräche sowie Beichtgespräche geführt, um nur einige 
seiner vielfältigen Tätigkeiten zu erwähnen. Wichtig war ihm sein Einsatz als Religions-
lehrer in der Helene-Lange-Schule in Höchst. Neben seinen priesterlichen Diensten 
war er für die Jugend- und Ministrant*innenarbeit sowie die Firmvorbereitung zustän-
dig. 
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Wir verabschieden Pfarrer Fieseler in einer Eucharistiefeier am Samstag, 20. August 
um 18:00 Uhr in der Pfarrkirche St. Justinus. Im Anschluss an den Gottesdienst besteht 
die Möglichkeit sich im Rahmen eines kleinen Empfangs vor der Kirche persönlich von 
Pfarrer Fieseler zu verabschieden. 

Pfarrer Fieseler verabschiedet sich persönlich auch mit einem Brief, der hier nachfol-
gend veröffentlicht wird. 

Wir wünschen Pfarrer Fieseler für seine neue Aufgabe alles Gute und Gottes Segen! 

Stefan Abel, PGR-Vorsitzender  
Martin Sauer, Pfarrer 

 

Abschiedsbrief von Pfarrer Fieseler an die Pfarrei 

Liebe Gemeindemitglieder! 

Es sind jetzt fast zwei Jahre her, dass ich hier im Frankfurter Westen meinen Dienst als 
Kooperator begonnen habe. 

Zum September 2022 hat mir unser Bischof die Pfarrei Heilig Kreuz Oberlahn als Pfar-
rer übertragen und ich muss die Pfarrei Sankt Margareta verlassen. Dankbar schaue 
ich auf die gemeinsame Wegstrecke der vergangenen zwei Jahre zurück. Trotz der 
Pandemie habe ich in dieser Zeit viele Menschen kennengelernt und begleitet: Tauffa-
milien, Erstkommunionkinder, Messdiener*innen, Firmlinge, Jugendliche, Ehepaare, 
Trauernde und viele Menschen, die ein offenes Ohr brauchten. In diesen zwei Jahren 
konnte ich noch einmal viel lernen, was für meinen weiteren Weg eine große Bereiche-
rung darstellen wird. 

Dankbar bin ich vor allem unserem Pfarrer Martin Sauer, mit dem ich einen herzlichen 
und wohlwollenden „Chef“ bekommen hatte. Gerade das Miteinander im Pfarrbüro war 
sehr wohltuend und ich danke für die vielen guten mitbrüderlichen Gespräche. Ebenso 
danke ich den Kolleginnen und Kollegen im Pastoralteam und im Verwaltungsteam für 
das gute und unkomplizierte Miteinander. 

Ein ganz besonderer Dank gilt Ihnen allen für die freundliche Aufnahme, für das wert-
schätzende Miteinander, für die gute Zusammenarbeit, für so viele schöne und geistli-
che Momente und … 

Sicherlich weiß ich, dass ich auch so manchen Fehler begangen und manch einen von 
Ihnen verärgert habe. Dafür möchte ich an dieser Stelle um Nachsicht bitten und mich 
entschuldigen. 
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Wenn ich gehe, dann mit einem lachenden und einem weinenden Auge. Sicher freue 
ich mich auf eine neue Stelle, auf andere Menschen und auf neue Herausforderungen. 
Andererseits lasse ich viele Menschen zurück, die mir sehr ans Herz gewachsen sind. 

Ich hoffe, dass ich mich bis zum 31. August noch bei vielen von Ihnen persönlich ver-
abschieden kann, bleibe aber weiterhin im Gebet mit Ihnen verbunden und wünsche 
Ihnen von Herzen Gottes reichen Segen. 

Ihr Pfarrer Frank Fieseler, Kooperator 

 
 
 
Unser neuer Kinderchor „Die Schmetterlinge“ 

Seit Kurzem besteht in unserer Pfarrei ein Kinderchor: 
„Die Schmetterlinge“! 

Wenn Ihr Kind gerne singt, ist es (ab Grundschulalter) 
herzlich eingeladen, im neuen Kinderchor mitzusingen. 
Das Singen unter der Leitung unserer Kirchenmusikerin 
Renata Roth macht Spaß. Die Kinder singen kindgerechte 
Lieder und Gesänge. Sie erhalten auch kompetente 
Stimmbildung, was die Entwicklung der Stimmen der  
Kinder fördert. 

Die Proben finden freitags von 18:00 – 19:00 Uhr in der 
Justinuskirche in Höchst, Justinusplatz 3 statt.  
Kommen Sie einfach mal mit Ihrem Kind dorthin! 

Nähere Informationen gibt gerne Renata Roth: renataroth@gmx.de 
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Felix Mendelssohn Bartholdy – ein heiteres Sommer-
kind beim Höchster Orgelsommer? 

Der Name Felix – der Glückliche – scheint in der Mu-
sik Mendelssohn Bartholdys Programm zu sein. 
Seine Musik klingt oft sommerlich, heiter, gelöst und 
unbeschwert – selbst an den dramatischen Stellen. 
Er ist einer der wenigen Komponisten, der auf den 
großen Konzertbühnen und auf den Programmen von 
Orgelkonzerten zu finden ist. Hören Sie am 14. Au-
gust um 18:00 Uhr seine Violinsonate in F-Dur, musi-
ziert von Fabian Rieser (Violine) und Manuel Bleuel 
(Klavier) sowie seine 5. Sinfonie in D-Dur, bekannt 

als „Reformationssinfonie“, in einer Orgelbearbeitung. 

Karten erhalten Sie während der Theaterpause bei Tabak und 
Presse Krämer in der Antoniterstraße 22 oder an der Abendkasse. 
Alle weiteren Infos zu den Konzerten bis Oktober finden Sie unter 
https://www.justinuskirche.de/konzerte.html sowie via QR-Code.  

 
 
Unsere Senioren feiern Maria Himmelfahrt 

Am Montag, 15. August, dem Hochfest „Mariä Aufnahme 
in den Himmelt“, treffen sich auch die Seniorinnen und 
Senioren aus den Gemeinden unserer Pfarrei in der „Kir-
che im Grünen“ zum Gottesdienst mit Kräutersegnung. 
Anschließend bietet sich bei Kaffee und Kuchen eine 
tolle Gelegenheit miteinander ins Gespräch zu kommen. 
Bei hoffentlich schönen Wetter wird dies auch in diesem 
Jahr wieder ein Highlight der Seniorenarbeit in Sankt 
Margareta sein. Die Anreise mit dem öffentlichen Bus or-
ganisieren die einzelnen Seniorenkreise.  
Herzliche Einladung! 

Zum Binden der Kräutersträuße trifft sich das Vorbereitungsteam bereits am Samstag, 
den 13. August um 14:00 Uhr in der Kirche im Grünen. Helfer*innen sind willkommen. 
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TIPP: Schiffswallfahrt 2022 –  
ein besonderes Gemeinschaftserlebnis im Glauben  
auf der „Wappen von Frankfurt“ 

Am Sonntag, 28. August findet wieder die beliebte Schiffswallfahrt zu Ehren 
unseres Stadtpatrons, des Hl. Apostels Bartholomäus statt. In diesem 
Jahr steht die Wallfahrt in Anspielung auf das Martyrium des Apostels 
unter dem Leitwort „Das geht unter die Haut“. Da fällt jedem/r von uns 
bestimmt gerade in diesen schwierigen Zeiten vieles ein, was ihm 
oder ihr buchstäblich „unter die Haut geht“. 

Das moderne Salon-Schiff der Frankfurter Primus-Linie,  
„Wappen von Frankfurt“, legt um 8:45 Uhr an der Anlegestelle 
am Main in Höchst ab. Um 9:25 Uhr steigen in Griesheim wei-
tere Personen zu. 

Der Teilnehmerbeitrag in Höhe von 5,00 € wird vor dem Zutritt 
auf das Schiff vor Ort entrichtet. Bringen Sie den TN-Beitrag 
bitte möglichst passend und in bar mit. Wenn Sie Ihr Fahrrad 
mitnehmen möchten, rufen Sie wegen der begrenzten Zahl  
von Fahrradstellplätzen auf dem Schiff bitte unbedingt bis  
19. August im Gemeindebüro St. Michael, Sossenheim an,  
Tel. 069 34 31 31. Für die Kinder wird es auf dem Schiff ein  
Begleitprogramm geben. 

Nach Ankunft am Eisernen Steg in Frankfurt ziehen die Schiffs-
wallfahrer*innen in einer kleinen Prozession über den Römer zum 
Dom. Im Dom sind Plätze für die Gruppe reserviert. Um 11:00 Uhr 
beginnt im Dom ein Festgottesdienst mit Stadtdekan Dr. Johannes zu Eltz. 

Im Anschluss an den Gottesdienst im Dom findet in diesem Jahr auch wieder das Fest 
am Dom statt. Als Abschluss des Festes wird im Dom um 15:00 Uhr eine Vesper gefei-
ert und danach zwei ehrenamtlich auf Stadtkirchenebene Aktive mit der Bartholomäus-
Plakette geehrt. 

Wir freuen uns, wenn viele aus Sankt Margareta an der Schiffswallfahrt teilnehmen! 
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Bitte beachten Sie: Am Wochenende 27./28. August finden in unserer Pfarrei folgende 
Sonntagsgottesdienste statt: 

Samstag, 27. August um 18:00 Uhr in der Kirche St. Bartholomäus, Zeilsheim: 
  Eucharistiefeier zu Ehren des Apostels  
   Bartholomäus, des Patrons der Gemeinde 

Samstag, 27. August um 18:00 Uhr  in der Kirche St. Johannes Ap, Unterliederbach: 
Eucharistiefeier mit Totengedenken 

Samstag, 27. August um 18:00 Uhr  in der Kirche St. Michael, Sossenheim: 
Sonntagvorabendgottesdienst (Abendlob) 

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte Plakaten und der Homepage:  
www.margareta-frankfurt. 

 

 

Schule beginnt mit Gottes Segen … 

… unter diesem Motto finden zu Beginn des neuen Schuljahres 2022/2023 ökumeni-
sche Gottesdienste für die Schulanfänger*innen der Jahrgangsstufen 1 und 5 statt. 

Folgende Einschulungs-Gottesdienste für die „Erstklässler*innen“ und ihre Familien: 

Montag, 5. September, 17:00 Uhr, Kirche St. Bartholomäus, Zeilsheim 
Montag, 5. September, 17:30 Uhr, Evangelische Stephanuskirche, Unterliederbach 
Montag, 5. September, 18:00 Uhr, Kirche St. Dionysius, Sindlingen 
Dienstag, 6. September, 8:00 Uhr, Kirche St. Johannes Ap., Unterliederbach 
Dienstag, 6. September, 8:30 Uhr, Kirche St. Josef, Höchst  
Dienstag, 6. September, 8:30 Uhr, Evangelische Regenbogenkirche, Sossenheim 

Für die Kinder der Leibniz-Schule (Jahrgangsstufe 5) ist am Dienstag, 13. September 
um 8:30 Uhr in der Kirche St. Josef in Höchst der Einschulungsgottesdienst. 
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Bericht aus dem KIS Ausschuss 

„Am Abend des Zehnten des Wonnemonats Mai im Jahre des Herrn 2022 trafen sich 
ernannte Mitglieder des Rates für die kirchliche Immobilienstrategie für die Pfarrei 
Sankt Margareta zur dritten Sitzung. Bei sommerlich warmen Temperaturen saßen die 
Mitglieder den Abend zusammen … “ 

So oder so ähn-
lich könnte ein 
Chronist die Be-
schreibung der 
dritten Sitzung 
des KIS-Aus-
schusses unserer 
Pfarrei beginnen. 

11 engagierte und 
leidenschaftliche 
Menschen haben 
sich am 10. Mai 
zur dritten Sitzung 

getroffen. Nach einer virtuellen Kennlernrunde im Februar und einer kleinen Infoveran-
staltung vom BO im März wurden diesmal die Arbeits- und Kommunikationsweise so-
wie weitere organisatorische Angelegenheiten besprochen. 

Für den Ausschuss haben wir Herrn Walter Dill, Verwaltungsratsmitglied, als Vorsitzen-
den und Dr. Dr. Oswald Bellinger, Pfarrgemeinderatsmitglied, als seinen Stellvertreter 
gewählt. 

Im Juni und Juli finden die nächsten Veranstaltungen statt. 

Yasemin Stoppel, für den KIS-Ausschuss 
 

  

 M. Falk / Bistum Limburg 
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Erstkommunion in Sankt Margareta 2022 

Genauso bunt und vielfältig wie unsere Kinder und unsere Gemeinden in der Pfarrei 
sind, so bunt und vielfältig waren auch unsere verschiedenen Erstkommuniongottes-
dienste. 

Da wurden manche Lieder schwungvoll von einer Band begleitet, in anderen Gottes-
diensten kamen die Schmetterlinge und die Möwen (unser Kinder- und Jugendchor) 
zum Einsatz, und es gab auch die feierlich klassische Orgelbegleitung oder auch eine 
Mischform. 

Die Gottesdienste waren auf die Kinder zuge-
schnitten und standen unter dem Motto: „Bei mir 
bist du groß!“ Das Motto erinnerte an Zachäus, 
der auf einen Baum steigen muss, um Jesus se-
hen zu können. Es wurde aber schnell klar, dass 
für Jesus weder die Größe des Zachäus noch die 
Größe unserer Erstkommunionkinder eine Rolle 
spielen. Für Jesus sind alle Menschen wertvoll 
und wichtig! Das kam auch im Mottolied zum Aus-
druck, das die Kinder vor allem mit den Händen 
vorgesungen haben. 

Besondere Highlights der Gottesdienste waren ne-
ben der Wandlung und dem erstmaligen Kommu-
nionempfang der Kinder auch das Halleluja-Lied 
und die „Friedenswelle“ zum Friedensgruß. In eini-
gen Gemeinden wurde das bei Evangelium spon-
tan mit Klatschen und Jubel empfangen. Es tat 
den Gottesdiensten hör- und sehbar keinen Ab-
bruch, dass Corona bedingt viele der Gottes-

dienstteilnehmenden eine medizinische Masken trugen. Nur die Kinder blieben davon 
verschont, weil sie den nötigen Abstand einhalten konnten. Vielen Dank allen, die sich 
an die Maskenempfehlung gehalten haben! 

Wir geben die Hoffnung nicht auf, dass im nächsten Jahr wieder alle Gottesdienstteil-
nehmenden einen schönen, kindgemäßen, feierlichen, fröhlichen Erstkommuniongot-
tesdienst ohne Maske werden feiern können! 
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Unseren diesjährigen Erstkommunionkindern wünschen wir schöne Ferien und freuen 
uns schon darauf, sie zu unseren verschiedenen Aktivitäten in der Gemeinden oder in 
der Pfarrei wieder zu sehen! 

Da noch nicht absehbar ist, wie sich die Coronalage entwickeln wird, werden die Erst-
kommunionfeiern 2023 sicherheitshalber nochmals in den Wochen vor den Sommerfe-
rien stattfinden. Die Einladungen dazu ergehen vor den Herbstferien. Die Vorbereitun-
gen beginnen dann ab Januar! 

Bettina Ickstadt und Thomas Burek 
verantwortliche Seelsorger*innen für die Erstkommunion in der Pfarrei 

 

 

90 Jahre und immer noch fit … 

… das schreit nach einer Feier! Nach langer Coronapause 
ist es nun endlich wieder soweit, das Aufatmen kann kommen. 
Gerade passend zum 90-jährigen Bestehen der Cherusker in 
Unterliederbach. Zusammen mit Euch wollen wir den Geburts-
tag unseres Stammes feiern. Da wir uns lange nicht gesehen 
haben, gibt es uns die Möglichkeit auf ein Wiedersehen in tra-
ditioneller Pfadfindermanier – mit Lagerfeuer, Musik und alten 
Freunden.  
Wann?: Am Samstag, den 17. September, von 13:00 Uhr bis 23:00 Uhr 

Wo?: Pfadfindergelände in Unterliederbach  

In monatelanger Vorbereitung haben wir für Euch ein tolles Programm erstellt und es 
erwartet Euch leckeres Essen, eine Live-Band, spannende Unterhaltung für die Großen 
und Kleinen, die ein oder andere Überraschung und ganz viel Spaß! 

Gerne könnt Ihr auch Freunde und Familie mitbringen.  

Weiter Informationen findet Ihr zudem im Flyer.  

Seid ihr bereit, wieder Pfadfinderluft zu schnappen? 

Wir freuen uns schon darauf, Euch alle wieder zu sehen! 

Liebe Grüße und Gut Pfad! 
Laura Peter & Julian Kohnert,  Stammesvorstand DPSG - Stamm Cherusker 
 Frankfurt-Unterliederbach   
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Hitzesommer und Klimawandel 

Praktische Tipps, wie man sich 
vor Hitzeperioden schützen kann: 
Leitungswasser ist das wichtigste 
und das am besten kontrollierte 
Lebensmittel in Deutschland. 
Wasser, ob in Plastikflaschen o-
der Glasflaschen vom Getränke-
markt nach Hause zu schleppen, 
kann man sich eigentlich erspa-
ren. Dies ist eine von vielen Er-
kenntnissen, die man am Abend 

des 7. Juli nach Hause mitnehmen konnte.  
Bei fairen Getränken und Snacks erläuterte der Internist Dr. Dr. Oswald Bellinger, Mit-
glied im Pfarrgemeinderat und dem Sachausschuss Eine-Welt die Hintergründe des 
Klimawandels und den damit verbundenen Hitzeperioden, auf die wir uns auch hier in 
Frankfurt zunehmend einstellen müssen.  
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Es gab, neben einer Reihe von praktischen Hinweisen, viele Tipps, wie man sich in sei-
nen Tagesablauf dem Wetter anpassen kann, wie man die Hitze draußen lässt und 
was man bei Hitze essen und trinken sollte. Aber auch wie man selbst durch sein eige-
nes Konsumverhalten dazu beitragen kann, dass der Klimawandel abgebremst wird 
und dabei, ganz nebenbei, auch noch die eigene Lebensqualität steigert.  

Oswald Bellinger wies dabei auf die doppelte Verantwortung als Christ für die Bewah-
rung der Schöpfung und zukünftige Generationen hin, nach dem Motto: „Man kann das 
Klima schützen wollen ohne Christ zu sein, aber man kann nicht Christ seinen, ohne 
das Klima zu schützen.“ 

 

Wer die Veranstaltung versäumt hat, hat am Montag, den 18. Juli um 19:00 Uhr in Krif-
tel im Gemeindezentrum St. Vitus Kapellenstr. 1a noch einmal die Möglichkeit, sich zu 
informieren, wie man sich und andere vor großer Hitze schützen kann. 
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Tag der Ehejubiläen 2022 –  
50, 60, 65 oder 70 Jahre ein Paar 

Liebe Jubelpaare im Bistum Limburg, 

vor einigen Jahrzehnten haben Sie mit der kirchlichen 
Trauung Ihre Liebe unter den Segen Gottes gestellt. 
In diesem Jahr feiern Sie nun ein ganz besonderes 
Ehejubiläum. Zwischen damals und heute liegen viele 
Jahre voll Freude, vielleicht auch manchem Schmerz. 
Sie haben miteinander Erfahrungen gemacht, die Sie geprägt haben, und Sie können 
stolz darauf sein, dass Sie Höhen und Tiefen gemeinsam gemeistert haben. 

Auch in diesem Jahr möchte ich Sie als Ihr Bischof herzlich einladen zum Tag der Ehe-
jubiläen in unserem Bistum. Weihbischof Dr. Thomas Löhr feiert mit Ihnen eine Heilige 
Messe im Limburger Dom. Anschließend sind Sie zum Einzelpaar-Segen eingeladen, 
um sich erneut beschenken zu lassen vom Gottes reichen Zuspruch und als Stärkung 
für Ihren weiteren Lebensweg. 

Wir hoffen, dass Sie unserer Einladung folgen können. Ich freue mich sehr, wenn wir 
im Bistum Limburg Ihren Ehrentag zusammen feiern und wir Sie im Dom zu Limburg 
begrüßen dürfen. 

Herzliche Einladung zur Eucharistiefeier und zur Einzelpaarsegnung! 

+ Dr. Georg Bätzing | Bischof von Limburg 

 

Programm 

Samstag, 3. September Dom zu Limburg 
10:30 Uhr Eucharistiefeier mit Weihbischof  
Dr. Thomas Löhr, anschl. Einzelpaar-Segnung 

 ab 11:30 Uhr Begegnung mit Sektempfang und Imbiss im 
Bischofsgarten 

Anmeldung: Über das Pfarrbüro erhalten Sie die gedruckte Einladung zum Tag der 
Ehejubiläen. Oder Sie melden sich online an unter www.eveeno.com/Ehejubel2022. 

Anmeldeschluss ist der 12. August. Nach der Anmeldung erhalten Sie weitere Informa-
tionen. Rückfragen bitte an paare@bistumlimburg.de. 
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Gottesdienste 
Di. 02.08. 17:30 St. Dionysius Rosenkranzgebet 

  17:30 St. Johannes Ap. Rosenkranzgebet 

  18:00 St. Dionysius Requiem für die Verstorbenen des Monats 
Juli aus Sindlingen und Zeilsheim 
Kollekte für die Pfarrei 

Mi. 03.08. 09:00 St. Johannes Ap. Wortgottesfeier 

  09:00 St. Michael Eucharistiefeier 
anschl. Rosenkranzgebet 
++ Stifter der Frühmesserei Nikolaus Fay 
und Familie 

Do. 04.08. 09:00 St. Bartholomäus Eucharistiefeier 
Kollekte für die Pfarrei 

  17:30 St. Johannes Ap. Eucharistische Anbetung 

  18:00 St. Johannes Ap. Eucharistische Andacht 

Fr. 05.08. 09:00 St. Johannes Ap. Eucharistiefeier 
Kollekte für die Ortsgemeinde 

Sa. 06.08. 14:00 St. Justinus Trauung von Ranvir Singh Fernandes Herr 
und Jacqueline Barros-Herr 

 19. Sonntag im Jahreskreis  -  Kollekte für die Ortsgemeinde 

Sa. 06.08. 18:00 St. Bartholomäus Eucharistiefeier 
++ Adelheid und Michael Thomas Greitzke, 
Lebende und Verstorbene der Familien 
Greitzke und Kauczor 

  18:00 St. Johannes Ap. Abendlob 
  18:00 St. Michael Krypta Abendlob 
So. 07.08. 09:15 St. Michael Eucharistiefeier 

anschl. "Esse, Trinke, Babbele" 
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So. 07.08. 11:00 St. Dionysius Eucharistiefeier 
anschl. Kirchkaffee 
++ Theo Stappert und Emma Pickel 

  11:00 St. Johannes Ap. Eucharistiefeier 
anschl. Johannesstübchen 

  18:00 Kirche im Grünen Chill & Pray 
Geistlicher Impuls zum Ausklang des Wo-
chenendes  
und gemütliches Beisammensein 

  19:00 St. Josef Eucharistiefeier 
Di. 09.08. 08:00 St. Josef Eucharistiefeier 

Kollekte für Brasilien 
nach Meinung der Stifter 

  17:30 St. Johannes Ap. Rosenkranzgebet 
Mi. 10.08. 09:00 St. Johannes Ap. Eucharistiefeier 
  09:00 St. Michael Wortgottesfeier 

anschl. Rosenkranzgebet 
++ Stifter der Frühmesserei Nikolaus Fay 
und Familie 

Do. 11.08. 09:00 St. Bartholomäus Eucharistiefeier 
Kollekte für die Pfarrei 

Fr. 12.08. 09:00 St. Johannes Ap. Wortgottesfeier 
Sa. 13.08. 14:30 St. Josef Gottesdienst der Gehörlosenseelsorge 

 20. Sonntag im Jahreskreis  -  Kollekte für die Pfarrgemeinde 

Sa. 13.08. 18:00 St. Dionysius Eucharistiefeier 
  18:00 St. Johannes Ap. Abendlob 
  18:00 St. Michael Krypta Abendlob 
So. 14.08. 09:15 St. Bartholomäus Eucharistiefeier 
  09:15 St. Justinus Eucharistiefeier 
  11:00 St. Johannes Ap. Wortgottesfeier 
  11:00 St. Michael Eucharistiefeier  
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 Mariä Aufnahme in den Himmel  -  Kollekte für die Pfarrgemeinde 

Mo. 15.08. 15:00 Kirche im Grünen Andacht zum Hochfest Mariä Aufnahme in 
den Himmel mit Kräutersegnung 
anschl. Kaffee und Kuchen 
Eine gemeinsame Aktion der Senior*innen 
unserer Pfarrei 

  19:00 St. Johannes Ap. Eucharistiefeier 
Kollekte für die Seniorenarbeit der Pfarrei 

  19:00 St. Michael Wortgottesfeier mit Kräutersegnung 
Di. 16.08. 17:30 St. Dionysius Rosenkranzgebet 
  17:30 St. Johannes Ap. Rosenkranzgebet 
  18:00 St. Dionysius Eucharistiefeier 
Mi. 17.08. 09:00 St. Johannes Ap. Wortgottesfeier 
  09:00 St. Michael Eucharistiefeier 

anschl. Rosenkranzgebet 
Do. 18.08. 09:00 St. Bartholomäus Eucharistiefeier 

Kollekte für die Pfarrei 
Fr. 19.08. 09:00 St. Johannes Ap. Wortgottesfeier 
  13:30 St. Justinus Trauung von Valentine Velten und Felix 

Böhmer 
Sa. 20.08. 14:00 St. Justinus Taufe von Levi Natalello,  

Madison und Angelina Durdevic 

 21. Sonntag im Jahreskreis  -  Kollekte für die Pfarrei 

Sa. 20.08. 18:00 St. Justinus Eucharistiefeier 
mit Verabschiedung von Pfarrer Fieseler, 
anschl. Empfang 

So. 21.08. 09:15 St. Bartholomäus Eucharistiefeier 
  09:15 St. Michael Wortgottesfeier 
  11:00 St. Dionysius Eucharistiefeier 

anschl. Kirchkaffee 
So. 21.08. 11:00 St. Johannes Ap. Eucharistiefeier 
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Di. 23.08. 08:00 St. Josef Eucharistiefeier 
Kollekte für Brasilien 
nach Meinung der Stifter 

  17:30 St. Johannes Ap. Rosenkranzgebet 
Mi. 24.08. 09:00 St. Johannes Ap. Eucharistiefeier 
  09:00 St. Michael Wortgottesdienst 

anschl. Rosenkranzgebet 
  19:30 St. Michael Krypta Atempause am Mittwoch 
Do. 25.08. 09:00 St. Bartholomäus Eucharistiefeier 

Kollekte für die Pfarrei 
++ Eheleute Gertrud Baum, geb. Sachs, 
Ehemann und Kinder 

Fr. 26.08. 09:00 St. Johannes Ap. Wortgottesfeier 
Sa. 27.08. 11:00 St. Michael Taufe von Liliana Keibel und Emilia Güth 

 22. Sonntag im Jahreskreis  -  Kollekte für die Pfarrei 

Sa. 27.08. 18:00 St. Bartholomäus Eucharistiefeier zum Patrozinium 
Kollekte für die Ortsgemeinde 

  18:00 St. Johannes Ap. Eucharistiefeier 
mit Totengedenken 

  18:00 St. Michael Krypta Abendlob 
So. 28.08. 08:45 Höchst Schiffswallfahrt 

(Der Beginn des Festgottesdienstes im Dom 
ist um 11:00 Uhr) 

Di. 30.08. 17:30 St. Dionysius Rosenkranzgebet 
  17:30 St. Johannes Ap. Rosenkranzgebet 
  18:00 St. Dionysius Eucharistiefeier 
Mi. 31.08. 09:00 St. Johannes Ap. Wortgottesfeier 
  09:00 St. Michael Eucharistiefeier 

anschl. Rosenkranzgebet 
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Aktuelles aus den Ortsgemeinden 

St. Bartholomäus – Zeilsheim 
 

 

Nachruf auf Dr. Wilhelm Platz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

16. April 1934 – 7. Juli 2022 
 

Nach langer Krankheit ist Herr Dr. Wilhelm Platz am 7. Juli 2022 im Alter von  
88 Jahren gestorben. 
Hauptamtlich war Dr. Platz 33 Jahre beim Bistum Limburg angestellt, zunächst als 
Leiter der Katholischen Erwachsenenbildung und dann als Chef des katholischen 
Stadtsynodalamtes Wiesbaden. Dort war er für die Pfarrgemeinderäte und die  
Öffentlichkeitsarbeit zuständig. Außerdem arbeitete er auch 15 Jahre lang in der  
lokalen ACK Wiesbaden als Geschäftsführer. 
Die synodalen Strukturen waren ihm sehr wichtig. Er engagierte sich seit Beginn  
im Pfarrgemeinderat und übernahm das Amt des ersten PGR-Vorsitzenden in  
St. Bartholomäus. Ein großes Anliegen war ihm stets die Ökumene. Bereits seit der 
offiziellen Öffnung der römisch-katholischen Kirche zur Ökumene auf dem Zweiten 
Vatikanischen Konzil besteht in Zeilsheim eine rege und freundschaftliche  
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Zusammenarbeit der evangelischen und katholischen Kirchengemeinde. Auf die Ini-
tiative von Dr. Platz wurde neben regelmäßigen ökumenischen Gottesdiensten, Bil-
dungsveranstaltungen und Studienfahrten etliche Jahre sogar das Fronleichnamsfest 
ökumenisch begangen, ebenso der alljährliche Reformationsgottesdienst. 
Im Februar 2002 entstand auf sein Betreiben durch die Umbenennung des langjäh-
rigen Ökumenischen Arbeitskreises die lokale Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kir-
chen (ACK) Frankfurt-Zeilsheim, deren katholischen Vorsitz er viele Jahre innehatte. 
Dadurch sollte die Zugehörigkeit zur großen weltweiten ökumenischen Bewegung 
unterstrichen und zugleich die Solidarität mit der ACK auf Bundesebene sowie mit 
der damaligen ACK Rhein-Main zum Ausdruck gebracht werden. 
Von 1969 bis 1995 war Dr. Platz Mitglied im Vorstand des Kath. Männerbundes, und 
er übernahm von 2003 bis 2006 das Amt des 2. Vorsitzenden. Hier war er bis zu 
seiner Krankheit immer ein Ideengeber für Diskussionen weltlicher wie auch geistli-
cher Inhalte und sorgte für interessante Beiträge zu geschichtlichen und gesellschaft-
lichen Ereignissen, sowohl bei Gesprächsabenden als auch bei den Ausflügen und 
besonders bei Besichtigungen historischer Orte, die er mit Hintergrundinformationen 
lebendig werden ließ. 
Daneben war er Mitglied in Kirchenchor und KAB, wo er sich mit vielen Ideen ein-
brachte und zahlreiche Vorträge hielt. 
Darüber hinaus wirkte er bei Infoblatt und Gemeindebrief mit und hielt als „Gemein-
defotograf“ alle Begebenheiten im Bild fest. Als Historiker gab er sein umfassendes 
Wissen durch Vorträge und viele Artikel und Beiträge in den Gemeindeschriften wei-
ter. 
Sein Wirken ging aber auch weit über die Kirchengemeinde hinaus. So engagierte er 
sich bei der 1200-Jahr-Feier von Zeilsheim sowie beim Zeilsheimer Heimat- und Ge-
schichtsverein. 
Geboren in der nordböhmischen Stadt Komotau und 1946 von dort vertrieben, war 
ihm die Versöhnung zwischen Deutschen und Tschechen ein Herzensanliegen. So 
reiste er seit 1966 regelmäßig in die alte Heimat und traf sich mit tschechischen Bi-
schöfen. Für die deutsch-tschechische Aussöhnung setzte er sich auch in der Acker-
mann-Gemeinde ein. 
Im Juni 2017 wurde Dr. Platz für sein vielfältiges Engagement das Bundesverdienst-
kreuz am Bande verliehen. 
Die Gemeinde St. Bartholomäus verliert mit Herrn Dr. Platz ein geschätztes und en-
gagiertes Gemeindemitglied. Sie ist ihm zu großem Dank verpflichtet und wird sein 
Andenken in Ehren halten. Sein Wirken in Pfarrei, Gemeinde und Bistum Limburg 
wird hier unvergessen bleiben. 
Christa Schleich, ACK Zeilsheim Herbert Stalp, Kath. Männerbund 
Catrin Schwalbach, für die Gemeinde St. Bartholomäus 
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Würzwische zu Maria Himmelfahrt 
Wie jedes Jahr werden wir wieder Kräu-
tersträuße zu Maria Himmelfahrt binden. 

Und wie immer brauchen wir dazu die 
Hilfe der Gemeinde. Wenn Sie Heilkräu-
ter (Ringelblume, Malve, Kornblume, Sal-
bei und Co.) in Ihrem Garten haben und 
davon etwas für die Würzwische spenden 
möchten, können Sie diese am 20. Au-
gust ab 10:00 Uhr im Gemeindezentrum 
abgeben. 

Natürlich freuen wir uns auch über jeden, 
der ab 10:00 Uhr beim Binden der 
Sträuße helfen möchte. 

Die geweihten Sträuße werden gegen 
eine Spende nach dem Sonntagsgottes-
dienst am 21. August abgegeben. 

Das Geld bekommt die Pfarrgemeinde, 
damit Geflüchteten aus der Ukraine un-
bürokratisch geholfen werden kann. 

Ellen Stalp, für den Katholischen Männer-
bund 

 

Gelobte Wallfahrt nach Hofheim 
Am 3. Juli war es wieder soweit: 18 aus-
geschlafene Zeilsheimer*innen, unter-
stützt von einer Dame aus Höchst, trafen 
sich mit Martin Roßbach um 7:30 Uhr – 
eine halbe Stunde später als in den Jah-
ren zuvor! – vor der Kirche St. Bartholo-
mäus, um gemeinsam die Wallfahrt nach 
Hofheim anzutreten. 

Sonne und sehr angenehme Temperatu-
ren begleiteten die muntere Truppe, drei 
gemeinsame Stationen mit Gebeten und 
Gesang im Feld und ein kurzer Halt zum 
Verschnaufen, Wasser-Trinken und Bre-
zel-Essen – Danke an Familie Schröder 
fürs Besorgen – stimmten auf den Got-
tesdienst an der Bergkapelle ein. 

Trotz der verkürzten Anlaufzeit kamen 
alle gut und nur leicht verschwitzt dort an 
und trafen auf viele weitere Zeilsheimer, 
die auf eigenen Wegen zu Fuß oder mit 
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dem Auto den Weg nach Hofheim gefun-
den hatten. Alle suchten sich dann vor 
der Bergkapelle ein mehr oder weniger 
schattiges Plätzchen, auf Bänken, De-
cken oder Klappstühlen. 

Zusammen mit den vielen anderen Teil-
nehmenden aus Hofheim, Kriftel, Kelk-
heim, Münster und Hattersheim begann 
um 9:30 Uhr eine sehr schöne Messe, in 
deren Mittelpunkt die Weihe der neuen 
Glocke „Elisabeth“ stand, die von nun an 
vom Turm der Kapelle ertönen wird. 

Unter dem Motto „Friedens-Klänge“ run-
deten beeindruckende Texte und sowohl 
altbekannte als auch neue Lieder den 
Gottesdienst ab, den Pfarrer Helmut Gros 
als Hauptzelebrant leitete. Die Verant-
wortlichen hatten wohl nicht mit so vielen 
Teilnehmern gerechnet, zum Schluss gin-
gen sogar die Hostien aus. 

Schön, dass wir wieder zusammen diese 
Wallfahrt be-gehen konnten und diese 
Tradition seit 1666 aufrechterhalten wird! 

Wir freuen uns schon auf das nächste 
Jahr! 

Monika Dörr 
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Gasverbrauch in unseren Gebäuden 
Der Ortsausschuss St. Bartholomäus hat 
in seiner Sitzung am 30. Juni beschos-
sen, folgende Maßnahmen zur Gasein-
sparung vorzunehmen:  

1. Pfarrhaus Saalfelder Straße 11 
Hier wurde ein Installateur damit  
beauftragt, die Heizung zu warten 
und energieeffizient einzustellen.  
Die Maßnahme wurde bereits durch-
geführt.  

Durch die neue Wärmedämmung des 
Daches im November des letzten 
Jahres wurde bereits ein richtiger 
Weg eingeschlagen. 

2. Gemeindezentrum 
Auch hier wurden Einstellungen vor-
genommen, um den Verbrauch zu 
senken. Da hier vier Wohnungen vor-
handen sind und die Bewohner keine 

großen Einschränkungen erfahren 
dürfen, muss mit Augenmaß vorge-
gangen werden. 
Es sollte aber eine Einsparung mög-
lich sein.  

3. Kirche St. Bartholomäus 
Hier fordert der Ortsausschuss, dass 
solange es möglich ist, weiterhin  
Gottesdienste stattfinden. Es wird  
beschlossen die Raumtemperatur bei 
Gottesdiensten um 1° abzusenken. 
Dieses erbringt eine Einsparung von 
rund 6 %. 
Wenn es im 
Herbst/Winter 
wieder Ein-
schränkungen 
durch die Pan-
demie geben 
sollte und die 
Heizung wäh-
rend der Nut-
zung nicht lau-
fen soll, würde 
der Beschluss in dieser Zeit nicht um-
gesetzt, da die Raumtemperatur wäh-
rend der Gottesdienste damit zu stark 
abgesenkt würde. 

Wir hoffen, dass Sie die Maßnahmen un-
terstützen. Der Ortsausschuss will ein 
klares Zeichen setzen und die geforderte 
Reduzierung des Gasverbrauchs durch 
die Regierung auch umsetzen.  

Marcus Schröder, Verwaltungsrat 



St. Dionysius - St. Kilian – Sindlingen 
 

Gemeindefest zu Fronleichnam 2022 
Nach zwei Jahren Zwangspause konnte 
das Gemeindefest zu Fronleichnam in  
St. Dionysius – St. Kilian wieder gefeiert 
werden. 

Etwas aufregend war es schon, jedenfalls 

• für den Festausschuss – für wie viele 
  Besucher*innen planen wir? 

• für die neue Fleischkäs‘-Beauftragte – 
  wird das Mittagessen so gut wie in den 
  letzten Jahren sein? 

• für die Kuchentheke-Bevollmächtigten – 
  wird das Angebot und die Nachfrage 
  passend sein? 

• für die Liturgie-Verantwortlichen – 
  können wir nahtlos an ehemals funktio- 
  nierende Abläufe anknüpfen? 

Die Antwort auf alle Fragen ist ein großes 
dickes JA. 

Es war ein wirklich schönes und gelunge-
nes Fest. Vielleicht waren noch nicht alle 
zurück aus der Pandemiezeit, die Sindlin-
ger*innen die feierten, trennten sich erst 
spät am Abend. 

Der Erlös des Gemeindefestes – es sind 
ca. 1.200 EUR – gehen hälftig an das 
Projekt Straßenkinder der Franziskaner 
nach São Paulo und Caritas International 
für die Ukraine. 

Die Summe setzt sich zusammen aus: 
Mittagessen, Kaffee am Nachmittag, Gril-
len am Abend, Kollekte aus dem Gottes-
dienst und Spenden. 

Ohne das Heer der Ehrenamtlichen wäre 
das Gemeindefest nicht möglich gewe-
sen, deshalb an dieser Stelle: 
nächstes Jahr wollen wir wieder sehr 
gerne gemeinsam mit Euch feiern –  
Fronleichnam 2023 ist am 8. Juni. 

Herzlichen Dank an alle, die Ihr Bestes 
gegeben haben. 

Christine Krämer, Vorsitzende Ortsaus-
schuss St. Dionysius – St. Kilian 
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St. Josef – Höchst 
 

Seniorenkaffee 
"Schule anno dazumal" so lautet unser 
Thema beim Seniorenkaffee am 3. Au-
gust. 

Alle Senior*innen sind herzlich eingela-
den. Wir treffen uns im Pfarrheim St. Jo-
sef in der Schleifergasse 2. 

Beginn ist um 14:30 Uhr - auf Ihr Kom-
men freut sich das Senioren-Team St. 
Josef. 

Aktive Senioren 
Am 19. August besuchen wir das Kloster 
Maria Hilf der Armen Dienstmägde Jesu 
Christi in Dernbach/Westerwald.  

Es ist ein Tagesausflug mit dem Zug. 

Wir besichtigen das Kloster und lassen 
uns viel erzählen über die Arbeit der 

Schwestern im In- und Ausland und na-
türlich über die Gründerin, die heilige 
Mutter Maria Katharina Kasper. 

Sicher treffen wir auch unsere Schwester 
Henrice, die uns lange Zeit hier in 
Höchst, Unterliederbach und ... betreut 
hat. Alle Senior*innen sind herzlich ein-
geladen. Die Fahrt beginnt im Bahnhof 
Höchst und endet mit 1x umsteigen in 
Dernbach. Wer mitkommen möchte, bitte 

bis spätestens 10. August bei mir (Tel. 31 
72 38) oder im Pfarrbüro melden. 

Treffpunkt ist im Bahnhof Höchst um 9:20 
Uhr, unser Zug fährt um 9:39 Uhr ab. 

Monika Pfeiffer 
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St. Johannes Apostel – Unterliederbach 
 

 

Nachruf auf Dieter Pörtner 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3. März 1940 – 12. Juni 2022 
 

Am Abend des 12. Juni 2022 ist Dieter Pörtner unerwartet gestorben. Viele Worte hat 
er um sein hohes Engagement für die Gemeinde nie gemacht: er hat hingeschaut 
und zugepackt. 
Niemand kannte den Bau der Johanneskirche so genau, wie Dieter Pörtner. Als ge-
lernter Schlosser in der Hoechst AG hatte er für alles Handwerkliche einen guten 
Blick. Zahlreiche kleinere Reparaturen rund um die Kirche hat er ohne Aufhebens 
selbst erledigt, ehe der Schaden groß und sichtbar wurde. 
Als gewähltes Mitglied des Verwaltungsrates (1984-2017) hat er sich um die Hand-
werker und die korrekte Umsetzung der Arbeitsaufträge gekümmert. In diese Zeit 
fielen Renovierungs-, Sanierungs- und Umbauarbeiten in und um die Kirche, im Alten 
Pfarrhaus und im Gemeindehaus, nicht zu vergessen die Räumlichkeiten der Kinder-
tagesstätte. Dafür ist er 2011 durch das Bistum Limburg geehrt worden. 
Auch in der Liturgie stand er nie im Vordergrund, doch ohne sein Tun wäre ganz 
Vieles nicht möglich gewesen oder es hätte an dem gefehlt, woran die Gemeinde 
besonders viel Freude hat: 
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Viele Jahre übernahm Dieter Pörtner in Ferien- und Urlaubszeiten ehrenamtlich den 
Küsterdienst und den Schließdienst für die Kirche, damit diese tagsüber geöffnet sein 
kann. Vor der Umstellung auf Gas war die Ölbestellung für die Zentralheizung seine 
Aufgabe. 
Von Kindheit an war Dieter Pörtner Messdiener. Im Erwachsenenalter hat er gemein-
sam mit Heinz Edelmann, Günther Frenzel und Rudolf Reiter diesen Dienst ausge-
übt, v.a. wenn werktags an Hochfesten keine Kinder oder Jugendlichen da waren. 
Wenn die Adventszeit nahte, stand jährlich das Auswählen, Abholen, Aufstellen und 
Schmücken des Weihnachtsbaums (mit Rudi Klungler) und der Aufbau der Weih-
nachtskrippe (mit seinem Sohn Andreas) an. Für den heutigen Ort hat er den Unter-
bau der Krippenlandschaft geschweißt. An Fronleichnam baute er – lange Jahre auf 
der Jost’schen Wiese – die Altarinsel auf und kümmerte sich um den Aufbau des 
Gemeindefestes, später war er einer der vier Träger des Himmels beim Fronleich-
namszug vom Victor-Gollancz-Haus nach St. Johannes. 
Gemeinsam mit seiner Frau Lilo und weiteren Aktiven kümmerte er sich um Ausflüge, 
Themenabende und die jährlichen Agapefeiern des Familienkreises sowie die mehr-
tägigen Reisen der Senioren, denn eine noch so schöne inhaltliche Planung braucht 
realistische Umsetzung, u.a. durch viel Geduld bei Vorfahrten und Probeessen. Bei 
Seniorennachmittagen und auch zu Gottesdiensten übernahm er lange Jahre den 
Fahrdienst und brachte auch vertauschte Mäntel wieder an den richtigen Ort. Beson-
dere Freude bereitete ihm die Johanniter-Fastnacht, er war ruhender Pol des „5½er-
Rats“, und beim Auf- und Abbau der Bühne und der Dekoration immer zur Stelle. 
Durch sein Engagement im Festausschuss hat Dieter Pörtner gemeinsam mit vielen 
anderen die Voraussetzungen für frohe Gemeindefeste geschaffen: Bazare, Feste 
„Rund um den Kirchturm“, Jubiläen aller Art … 
Von einem Dienst wussten nur wenige Gemeindemitglieder, von seiner treuen Sorge 
um die Priestergräber. Er pflegte die Gräber und stellte bei Fest- und Gedenktagen 
dort Grablichter für Pfarrer Emil Siering (Friedhof Kurmainzer Straße), Pfarrer Ru-
dolph Nolte und Pfarrer Friedrich Bertram (Friedhof Sossenheimer Weg) auf. 
 

Schaut hin. Das Licht ist in der Welt. 
Und das ewige Licht leuchte ihm. 

 
 
Simone Hacker und Stefan Hecktor,  
für die Gemeinde St. Johannes Apostel 
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St. Michael – Sossenheim 
 

Gottesdienste zum Hochfest „Maria 
Himmelfahrt“ 
Zum Hochfest der Aufnahme Mariens in 
den Himmel findet am Montag, 15. Au-
gust um 19:00 Uhr in der Kirche St. Mi-
chael ein Wortgottesdienst mit Kommuni-
onfeier statt.  

In diesem Gottesdienste werden traditio-
nell Kräutersträuße gesegnet. Die Got-
tesdienstteilnehmenden sind gebeten, 
wenn möglich, die Kräutersträuße selbst 
mitzubringen. 

Esse, trinke, babbele … am 7. August 
Im Anschluss an den Sonntagsgottes-
dienst am 7. August ab ca. 10:15 Uhr 
sind alle Interessierten zum gemütlichen 
Beisammen sein auf dem Kirchberg ein-
geladen. Motto: „Esse, trinke, babbele …“  

Hochsommerliche Atempause 
Auch mitten im Hochsommer besteht 
wieder die Möglichkeit, mal für eine gute 
halbe Stunde abzuschalten, sich eine 
Auszeit zunehmen und Zeit zu finden für 
sich und für Gott.  

Die „Atempause am Mittwoch“ am 24. 
August beginnt um 19:30 Uhr in der 
Krypta der Kirche St. Michael (Eingang 
über die Michaelstraße). 
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Mitgliederversammlung des Förder-
vereins St. Michael, Frankfurt-Sossen-
heim am 5. Juli 
Wie in der Vereinssatzung festgelegt, lädt 
der Vorstand des Fördervereins einmal 
im Jahr zur Mitgliederversammlung ein. 
In unserer diesjährigen Sitzung, berich-
tete die Vorsitzende, Lieselotte Bollin, 
über die Aktivitäten des Geschäftsjahres 
2021. 

Da wegen Corona weiterhin nur einge-
schränkte Aktivitäten möglich waren, wur-
den vorwiegend aus Mitgliedsbeiträgen, 
Spenden und dem Verkauf von Waren 
aus der Spinnstube Erlöse erzielt. So 
stieg das Vermögen des Vereins nach 
Abzug der Kosten von 14.405,82 € am 
31.12.2020 auf 15.872,43 € am 
31.12.2021 

Im formalen Teil der Sitzung wurde der 
Vorstand in seinem Amt bestätigt und für 
das Geschäftsjahr 2021 entlastet. Die 
Kassenprüferin, Petra Weber, wurde 
auch für 2022 wieder gebeten, die Kasse 
zu prüfen und sie wurde ebenfalls entlas-
tet. Die Buchführung des Vereins ist ein-
wandfrei. 

Bei der Entscheidung über die Verwen-
dung der Gelder, die ja der Finanzierung 

von Projekten in St. Michael dienen sol-
len, wurden verschiedene Vorschläge er-
örtert, aber noch keine Entscheidung ge-
troffen. Hierzu wird aktuell berichtet wer-
den. 

Für Freitag, 26.08. um 18:00 Uhr, lädt der 
Förderverein alle Interessierten wieder zu 
einem gemütlichen Abend ins Gemeinde-
haus ein. Gegen einen Kostenbeitrag von 
5,00 € gibt es Grillwürstchen und Salate. 
Ein Nachtisch wird auch nicht fehlen. So 
können wir miteinander über Gott und die 
Welt ins Gespräch kommen. 

Das in 2021 erfolgreiche Adventscafé im 
Gemeindehaus wird auch in diesem Jahr, 
am 29. November sowie am 6., 13. und 
20. Dezember von 15:00 – 17:00 Uhr ge-
öffnet sein. Es gibt Gelegenheit zum Re-
den, kleine Geschenke zu kaufen und 
sich einfach nur zu treffen. 

Die Spinnstube des Fördervereins hat 
weiterhin 14-tägig dienstags von 15:00 – 
17:00 Uhr geöffnet (9. und 23. August). 
Wir freuen uns immer über weitere Inte-
ressierte. 

Lieselotte Bollin, Vorsitzende des Förder-
vereins 
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Veranstaltungen 

 Sankt Margareta 

Fr. 05.08. 20:00 Lagerfeuerabend (Kirche im Grünen) 
Sa. 06.08. 11:00 Öffentliche Führung (Kirche St. Justinus) 
Mi. 10.08. 19:00 Offene Gespräche am Mittwoch – Der synodale Weg 

mit Dr. Barbara Wieland (Kirche im Grünen) 
Sa. 13.08. 14:00 Wir binden Kräutersträuße für die Andacht- 

an Maria Himmelfahrt (Kirche im Grünen) 
So. 14.08. 18:00 Orgelsommer 2022 (Kirche St. Justinus) 
Fr. 19.08. 20:00 Genuss und Philosophie 

Zigarren- und Pfeifenfreunde treffen sich (Kirche im Grünen) 
Sa. 20.08. 11:00 Öffentliche Führung (Kirche St. Justinus) 

 St. Bartholomäus 

Di. 02.08. 15:00 Senioren "Frohe Runde" (GZ Clubraum) 
Sa. 20.08. 10:00 Katholischer Männerbund – Würzwische binden 

im Garten hinter dem GZ  
(bei schlechtem Wetter im Foyer des GZ) 

 St. Dionysius-St. Kilian 

Mi. 17.08. 15:00 Seniorenclub – Spielenachmittag (GH Konferenzraum) 

 St. Josef 

Mi. 03.08. 14:30 Seniorenkaffee (PH Saal) 
Sa. 06.08. 07:00 Verkauf von Produkten aus fairem Handel auf dem Höchster 

Markt 
Fr. 19.08. 10:00 Aktive Senioren – Tagesausflug (siehe Seite 27) 
Do. 25.08. 20:00 Ortsauschuss (Garten am Gemeindebüro) 
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 St. Johannes Apostel 

Di. 09.08. 19:30 Eine-Welt-Gruppe (Altes Pfarrhaus) 

 St. Michael 

Mo. 15.08. 15:00 Seniorenkreis "Riesling 2000"  
Seniorentreffen zu Maria Himmelfahrt auf dem Pfarrei-Gelände 
"Abenteuer Glaube – Kirche im Grünen" 

Fr. 19.08. 18:00 Treffen der KAB – Sommertreff im Brünnchen 

Fr. 26.08. 18:00 Förderverein St. Michael e.V. 
Gemütlicher Abend mit Grillwürstchen, Salaten und  
Gesprächen (GH Altenclub) 

 

 

Regelmäßige Termine 

 Sankt Margareta 

Mo. 09:30 – 11:00 Frühstücksstube (CaJo); Sommerpause 8. – 26. August 

Mo.  15:00 – 17:00  Allgemeine Lebensberatung (Euckenstr. 1a) 

Di. 17:00 – 19:00 Allgemeine Sozialberatung, 2. u. 4. Di. i. M. (CaJo); 
Sommerpause 8. – 26. August 

Di.  17:00 – 19:00  Allgemeine Lebensberatung (Euckenstr. 1a) 

Mi. 10:00 Neuanmeldung für die Frankfurter Tafel e.V. (CaJo) 
 ab 10:30 Ausgabe Lebensmittel, Frankfurter Tafel e.V. (CaJo) 

Mi. 18:30 – 20:00 Zen-Meditation, 2. und 4. Mi. i. M. (Pfarrgarten bzw. Justinus-
kirche) 

Do. 09:30 – 11:00 Frühstücksstube (CaJo); Sommerpause 8. – 26. August 

Fr. 10:00 Neuanmeldung für die Frankfurter Tafel e.V. (CaJo) 
 ab 10:30 Ausgabe Lebensmittel, Frankfurter Tafel e.V. (CaJo) 
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 St. Bartholomäus 

So. 12:00 Gottesdienst der Freien evangelischen Gemeinde Zeilsheim, 
14-tägig (GZ Clubraum) 

Mo. 20:00 Probe des Kirchenchores „Cäcilia“ (GZ Clubraum) 

di. 19:30 Probe der Theatergruppe Zeilsheim (GZ Saal) 

Fr. 19:00 Bibelkreis, 14-tägig (Clubraum – Information über 
Gabi Lamberth, Tel. 069 36 62 31) 

 St. Dionysius – St. Kilian 

So. 13:00 Ukrainisch-Orthodoxer Gottesdienst, einmal i. M. (St. Dionysius) 

Mi.  12:00 Senioren Club – 1. Mi. i. M. Mittagsessen bei "da Renato" 

Mi. i.d.R. 15:00 Senioren Club – 3. Mi. i. M. (GH Konferenzraum) 

Do. i.d.R. 15:00 Aktiver Donnerstag – 2. u. 4. Do. i. M. (GH Konferenzraum) 

St. Josef 

Mo. 15:00 Kolping – Seniorentanz (PH Saal) 

Do. 17:00 Sprachtreffen der Kolpingfamilie (PH KJE-Raum) 

Fr. 18:00 – 19:00 Kinderchor „Die Schmetterlinge“ (St. Justinus) 

 19:00 – 21:00 Jugendchor „Die Möwen“ (St. Justinus) 

So. 06:00 – 10:00 Eritreisch-Orthodoxer Gottesdienst (St. Josef) 

 10:30 – 13:30 Sonntagsschule der Eritreischen Gemeinde (PH) 

 St. Johannes Apostel 

So. 18:00 – 19:00 Tanzkreis (GH Großer Saal) 

Fr. 19:00 Skat, Fr. vor d. 1. So. im Monat (Altes Pfarrhaus) 

Do. 20:00 Chor „Phosannajets“ (GH Saal) 
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 St. Michael 

Mo. 15:00 Seniorenkreis "Riesling 2000", 3. Mo. i. M. (GH Altenclub) 

 18:00 Probe Liturgischer Singkreis, 3. Mo. i. M. (GH Familienraum) 

Di. 10:00 – 11:00 Sprechstunde Hilfenetz (Gemeindebüro) 

 15:00 Helferinnentreffen, letzter Di. i. M. (GH Altenclub) 

 15:00 Spinnstube des Fördervereins St. Michael, 2. U. 4. Di. i. M. 
(GH) 

 16:00 – 17:30 Elterncafé der KiTa Schwesternstr., 14-tägig (GH Altenclub) 

 19:30 Treffen der KAB Sossenheim, 3. Di. i. M., (GH Altenclub) 

Mi. 15:00 Seniorenkreis Spätlese ´74, 14-tägig (GH Altenclub) 

Do. 18:00 Frauengesprächskreis, einmal i. M. (GH Altenclub) 

Sa. 20:00 Club Plus – Minus, 2. Sa. i. M. (GH Altenclub) 

So.  10:15/12:00 „Eine-Welt“-Verkaufsstand, einmal i. M. (Kirche St. Michael) 

 

 

Abkürzungen: GB = Gemeindebüro 
GZ = Gemeindezentrum 
GH = Gemeindehaus 
PH = Pfarrheim  

 

 

 

 
 
 
 
 
 

 

  
Weitere Informationen finden Sie in der neuen separaten Broschüre durchBlick. 
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Redaktionsschluss 

Redaktionsschluss für die nächsten Ausgaben 
September/Oktober 2022 ist der 01.08.2022 
November 2022 ist der 04.10.2022 
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